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Willstätt (st)  Die Unternehmens-
gruppe Hilzinger veranstaltete 
mit zahlreichen Gästen aus dem 
Fachhandel und der Bau- und 
Wohnungswirtschaft den dies-
jährigen Partnertag im Europa-
Park Stadion des SC Freiburg. Zu 
Gast waren unter anderem Fritz 
Keller, erfolgreicher Unterneh-
mer aus der Region und ehema-
liger Präsident des SC Freiburg 
und des DFB sowie Nils Petersen, 
bis vergangenes Jahr noch Fuß-
ballprofi beim SC Freiburg.

Helmut Hilzinger eröffnete 
das Event mit Daten und Fak-
ten zum Unternehmen. Der 
kumulierte Umsatz in der Un-
ternehmensgruppe stieg von 
287,4 Millionen Euro in 2022 
auf aktuell 290,2 Millionen Euro 
in 2023 bei rund 1.430 Beschäf-
tigten an 45 Standorten, davon 
24 in Deutschland, 14 in Frank-
reich und sieben in Tschechien. 
Von den 45 Standorten wird an 

19 Standorten produziert und 
verkauft. 26 Standorte sind rei-
ne Verkaufsstandorte. Zu den 
Kunden zählt überwiegend der 
Fachhandel in Deutschland, der 
Schweiz, Frankreich und Tsche-
chien, die Bau- und Wohnungs-
wirtschaft sowie private Bauher-
ren und Modernisierer. 

Vertriebsleitung
Vorgestellt wurden auch 

Martin Kurzka als weiterer Ge-
schäftsführer an der Seite von 
Helmut Hilzinger, Christian 
Bandle und Roman Hilzinger 
sowie Armin Hilzinger als Ver-
triebsleiter Fachhandel Deutsch-
land. Ziel ist es, weiter zu wach-
sen und Marktanteile in allen Be-
reichen, vor allem aber im Seg-
ment Fachhandel, auszubauen. 

Die aktuell schlechte wirt-
schaftliche Lage in der Branche 
sieht man zeitlich begrenzt. „Die 
Unternehmensgruppe Hilzinger 

steht auf einem gesunden Fun-
dament und wird diese ohne 
Probleme überstehen“, so Ge-
schäftsführer Helmut Hilzinger.

Er berichtet in diesem Zu-
sammenhang auch über aktuelle 
und anstehende Investitionen in 
Millionenhöhe, die in diesem und 
den nächsten Jahren anstehen. 
So ist bereits die Erweiterung 
der Holzfenster- und Holz-Alu-
miniumfenster-Produktion in 
der Umsetzung mit dem Ziel, Ka-
pazitäten deutlich auszubauen.

Im Anschluss an die Aus-
führungen von Geschäftsführer 
Helmut Hilzinger gab es Fach-
vorträge und Präsentationen zu 
den Themen Aluminium-Haus-
türen, Förderprogramme in der 
Sanierung, Fensterkalkulations-
software für Partnerbetriebe, 
neues System in Zusammenhang 
mit modularem Bauen, bei dem 
Fenster bereits im Werk fertig in 
die Fassade eingebaut werden. 

Hilzinger-Gruppe steigert Umsatz auf 
über 290 Millionen Euro

Mit einer neuen Vertriebsleitung wird weiteres Wachstum angestrebt

Von links: Martin Kurzka (Geschäftsführer Vertrieb), Armin Hilzinger (Vertriebsleiter Fachhandel 
Deutschland), Helmut Hilzinger (Gesellschafter und Geschäftsführer) FOTO: HILZINGER
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Oberkirch Die Koehler-Gruppe 
aus Oberkirch hat Ärger. US-Be-
hörden werfen laut einem Be-
richt des Wirtschaftsmagazins 
„Wirtschaftswoche“ dem Spezi-
alpapierhersteller sowie anderen 
Produzenten vor, Thermopapier 
zu Dumpingpreisen anzubieten.

Laut dem Bericht des Maga-
zins habe das Handelsministeri-
um der USA deshalb Anti-Dum-
ping-Zölle auf das auch von Ko-
ehler hergestellte Thermopapier 
erlassen. 

Enorme Summe
Um ihren Forderungen Nach-

druck zu verleihen, haben die 
US-Behörden an Koehler nun 
eine Forderung von rund 194 
Millionen Euro gestellt. Der Be-
trag soll laut „Wirtschaftswo-
che“ etwa doppelt so hoch wie 

der Gewinn sein, den Koehler 
im Jahr 2022 erwirtschaftet ha-
ben soll. Die Höhe der Forderung 

soll laut dem Magazin auch dar-
an liegen, dass der US-Zoll dem 
Oberkircher Unternehmen vor-
wirft, Transaktionen absichtlich 
vor den Zöllnern verborgen zu 
haben. 

„Wir halten die Vorwürfe der 
US-Regierung im Zusammen-
hang mit Anti-Dumping Zöllen 
für unbegründet und setzen uns 
dagegen zur Wehr“, sagt Alexan-
der Stöckle, Pressesprecher der 
Koehler-Gruppe auf Nachfrage 
der Guller-Redaktion. Bei Koeh-
ler sieht man bei der Forderung 
aus den USA grundsätzlich „ein 

protektionistisches Verhalten 
der Vereinigten Staaten von 
Amerika“ am Werk, „das bei wei-
tem nicht nur uns als Unterneh-
men betrifft.“ 

Auf Nachfrage der Guller-
Redaktion beim Bundeswirt-
schaftsministerium, wie man 
dort den Fall einordnet, gab 
man sich schmallippig. Rechts-
streitigkeiten von Unternehmen 
könnten grundsätzlich nicht 
kommentiert werden. Auch die 
IHK Südlicher Oberrhein wollte 
zu „diesem Einzelfall“ keine Stel-
lung nehmen. 

Papierhersteller aus Oberkirch soll rund 194 Millionen Dollar zahlen

Vorwurf Dumpingpreise: USA 
bitten Koehler zur Kasse

Das Werk der Koehler-Gruppe am Firmensitz in Oberkirch.� FOTO:�KOEHLER-GRUPPE

Wir halten die Vorwürfe der US-Regierung 
im Zusammenhang mit Anti-Dumping Zöllen 

für unbegründet und setzen uns dagegen 
zur Wehr.“

Alexander Stöckle 
Pressesprecher Koehler-Gruppe

BusinessMeldungen

FOTO: HWK FREIBURG/SINA GRAZIANI-LEPPERT

VOLKSBANK LAHR LÄDT EIN
Die zweite von insgesamt drei Mitglieder-
versammlungen der Volksbank Lahr fand im 
Europa-Park-Dome mit 750 Gästen statt. „Der 
Volksbank Lahr geht es gut, der Wachstumskurs 
ist intakt“, betonte Vorstandsvorsitzender Peter 
Rottenecker. Die letzte Mitgliederversammlung 
findet am Mittwoch, 20. März, 18.30 Uhr, in der 
Kinzigtalhalle in Gengenbach statt. Mehr dazu 
gibt es unter der-guller.de/99007 ST

SONDERPREIS FÜR SANDY FLEIG
Die Handwerkskammer Freiburg zeichnet die 
Handwerksbetriebe des Jahres aus. Der Son-
derpreis „Frauen in Führung“ geht an die Fleig 
Versorgungstechnik GmbH in Hausach mit 
Geschäftsführerin Sandy Fleig. Im elterlichen 
Betrieb, der 50 Beschäftigte hat, ist sie seit mitt-
lerweile 20 Jahren tätig, davon zehn Jahre als 
alleinige Geschäftsführerin. Mehr dazu gibt es 
unter der-guller.de/98962. ST

MARKTDATEN

6.137 £
2024

2.050 £
2023

QUELLE: FINANZEN.NET

1.782 £
2022

Der Preis für eine Tonne Kakao am jeweils 14. 
März der Jahre 2022, 2023 und 2024 in Briti-
schen Pfund. 

Gegen 70 Mitbewerber 
durchgesetzt
Elektro Birk, Oberkirch: Das 
Oberkircher Unternehmen für 
Erfolgreiche Gebäudetechnik 
überzeugte die Redaktion der 
Fachzeitschrift „de“ (das Elekt-
rohandwerk) und gewinnt den 
Deutschen Unternehmerpreis 
Elektrohandwerk 2024 in der 
Kategorie „Elektrohandwerks-
betrieb mit mehr als 40 Mit-
arbeitern“. Von 70 Betrieben aus 
ganz Deutschland schafften es 
nach einem ersten Auswahl-
prozess der Jury drei Unterneh-
men in die Endrunde. Verliehen 
wurde der Preis Anfang März im 
Rahmen der Messe Light und 
Building in Frankfurt. Die Jury 
bewertete neben der Rentabili-
tät des Unternehmens vor allem 
die Betriebsorganisation, die 
Führung der Mitarbeiter, die In-
novationsfähigkeit und die Ent-
wicklung des Unternehmens. 
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Freude bei Familie Birk 
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Mehr dazu gibt es unter 
der-guller.de/98971.

Lixil-Chef besucht 
wichtigen Standort
Grohe Duschen und Duschsyste-
me, Lahr: Kinya Seto, CEO der 
Lixil Corporation, Hersteller von 
richtungsweisenden Wasser-
technologien und Gebäudeaus-
stattung, besuchte den Produk-
tionsstandort Lahr für Grohe 
Duschen und Duschsysteme. 
Der Besuch unterstreicht die 
zentrale Bedeutung des Stand-
orts für Lixil und die wichtige 
Rolle der hier gefertigten Pro-
duktkategorie für das globale 
Geschäft.
Kinya Seto erhielt einen aus-
führlichen Einblick in die Pro-
duktion. Seit seinem letzten 
Besuch im Jahr 2019 wurden 
insgesamt mehr als 35 Millionen 
Euro in das Lahrer Werk inves-
tiert. So unter anderem in eine 
zusätzliche Produktionslinie für 
die Grohe Tempesta 110 Hand-
brause. Sie ist die neueste Er-
weiterung des Grohe Professio-
nal Produktportfolios, das sich 
in erster Linie an Installateure 
richtet. Die in Lahr produzierte 
Handbrause verfügt über cleve-
re Komfortfunktionen wie die 
einfache Umstellung zwischen 
den Strahlarten und bietet 
neue, wassersparende Varianten 
für ein besonders nachhaltiges 
Duschvergnügen.
„Für unser Wassertechno-
logiesegment spielt Lahr eine 
zentrale Rolle – das Werk ist die 
Wiege aller Duschsysteme der 
Marke Grohe“, so Kinya Seto.
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Mehr dazu gibt es unter 
der-guller.de/99055.


